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Wir nehmen den Faden wieder auf
Das Pfarrleben soll wieder vielfältig, abwechslungsreich und lebendig werden.

pfarrblattgratkorner
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Was uns gefällt ...

Die Pflanzentauschaktion, initiiert 
vom Kostnixladen-Team, war ein 
voller Erfolg. Zahlreiche Pflanzen und 
Stecklinge konnten neue Besitzerin-
nen und Besitzer finden und tragen 
so zur Artenvielfalt in unseren Gärten 
bei.
Der Pfarrsaal, der vor Corona immer 
fast völlig ausgebucht war, kann ab 
sofort wieder für unterschiedlichste 
Aktivitäten genutzt werden.
Alle drei Feldersegnungen an den Bitt- 
tagen vor Christ Himmelfahrt haben, 
trotz oder auch wegen Corona in klei-
nem Rahmen, stattgefunden. Franz 
Kink, Josef Kirchengast mit Andreas 
Steiner sowie Norbert Lanz haben 
diese innig und würdig gestaltet.
Die Vorbereitung der Kinder auf die 

erste Heilige Kommunion konnte 
durch das Zusammenwirken von 
Eltern, Schule, Religionslehrenden 
und dem Pfarrteam erfolgreich durch-
geführt und mit den Erstkommuni-
onfeiern abgeschlossen werden.

Impressum und Offenlegung: 
Informations- und Kommunikationsorgan der 
röm.-kath. Pfarre Gratkorn-St. Stefan, informiert 
über Pfarraktivitäten und Belange der kath. Kirche.
Auflage 3.700 Stück, DVR: 0029874(1207)
Für den Inhalt verantwortlich: 
Pfarrer P. Mag. Benedikt Fink OCist und Team
Fotos (wenn nicht anders angegeben): Pfarre Gratkorn
Layout und Satz: Andreas Steiner

Gedruckt nach der Richtlinie „Druckerzeugnisse“
des Österreichischen Umweltzeichens, 
Medienfabrik Graz, UW-Nr. 812

Pfarre Gratkorn 
Kirchplatz 1
8101 Gratkorn
03124/22 2 72 
gratkorn@graz-seckau.at 
www.pfarre-gratkorn.at

Pfarrer Mag. P. Benedikt Fink OCist
Mobil: 0676/8742 6099
E-Mail: gratkorn@graz-seckau.at
Sprechstunde: lt. Gottesdienstordnung

Pfarrbüro Veronika Mautner
Mo.  15:00 - 18:00 Uhr 
Di., Do. und Fr. 8:00 - 11:00 Uhr

Pastoralreferent Mag. Andreas Steiner
Mobil: 0676/8742 6775 
E-Mail: andreas.steiner@graz-seckau.at

Friedhofsverwaltung Heinz Ober 
Telefon 03124/25 082 oder 0664/730 78 729
E-Mail: friedhof.gratkorn@graz-seckau.at

Öffentliche Pfarrbibliothek 
Mo., Di., Do, Fr. (SB) 8:00 - 11:00 Uhr 
So. 9:00 - 10:00 Uhr

Weltladen Luise Hauser 
Mo. - Fr. 9:00 - 15:00 Uhr (Fallw. bitte läuten!)

Kostnixladen  
E-Mail: kostnixladen.gratkorn@gmx.at 
Mi. 15-17:30 Uhr, Fr. 15-17 Uhr, So. 10-12 Uhr

Kloster Dult Telefon: 03124/222 86-0
Gottesdienste:  So. 09:00 Uhr, 
Mo. 18:00, Di. bis Fr. 7:00, Sa. 07:30 Uhr

Wählen Sie diese Nummer für die

Text: Vera Lehrhofer

Zahlreiche Strickwaren von Sr. Wiltraud warten bereits auf Taufkinder.

Schuhwerk aus dem Kloster
Text: Vera Lehrhofer

Die Babypatscherl für die Taufkinder kommen aus dem Kloster in der Dult.
Jahrelang hat Frau Luise Rösler mit 
viel Geduld hunderte Babypatscherl 
als Geschenk für die Taufkinder in 
Gratkorn gestrickt.
Nun hat Schwester Wiltraud, vom 
Kloster der Barmherzigen Schwes-
tern vom heiligen Vinzenz von Paul 
in der Dult, diese große Aufgabe 

übernommen. Eltern und Taufkinder 
freuen sich über dieses Geschenk, für 
die Pfarre ist es die Möglichkeit, eine 
sichtbare Erinnerung an die Taufe 
mitzugeben.
Ein herzliches Danke für das Enga-
gement und die Übernahme dieser 
Aufgabe.

Pfarrsaal: Noch leer, wieder nutzbar.
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Pfarrer P. Benedikt, Diakon Franz, der Pfarrgemeinderat und 

alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wünschen Ihnen erhol- 

same Urlaubstage, schöne Ferien und einen angenehmen 

Sommer! Gottes Segen begleite und behüte Sie und Ihr Tun.

Diesmal möchte ich ein Jesus-Wort an den 
Beginn meiner Überlegungen stellen: „Mit 
dem Reich Gottes ist es so, wie wenn ein Mann 
Samen auf seinen Acker sät… Die Erde bringt 
von selbst ihre Frucht… Sobald aber die 
Frucht reif ist, legt er die Sichel an; denn die 
Zeit der Ernte ist da.“ (vgl. Mk 4,26-29)
Die Botschaft vom Reich Gottes ist Mittel-
punkt des Lebens und der Lehre Jesu und 
auch heute noch für uns höchst bedenkens-
wert. Im Reich Gottes gelten andere Gesetze 
als auf unserer Welt. Bei uns zählt oft das 
Recht des Stärkeren, es herrscht Unterdrü-
ckung und Ausbeutung. Kostenminimierung 
und Gewinnmaximierung zerstören Mensch 
und Umwelt. Solange es Gewinner und 
Verlierer auf dieser Welt gibt, wird es keinen 
Frieden geben. Im Reich Gottes hingegen 
hat Gott das Sagen. Das Reich Gottes ist 
erfüllt von Gerechtigkeit, Liebe und Frieden.
Im Gegensatz dazu scheint Gott im Leben 
vieler unserer Zeitgenossen keine Bedeutung 
zu haben, keine Rolle zu spielen. Ich bin je-
doch überzeugt: Wo Gott keine Rolle spielt, 
sondern nur das „Ich“ von entscheidender Be-
deutung ist, dort leiden Mensch und Umwelt. 
Das Motto: „Alle denken nur an sich – nur ich 
denke an mich“ ist zutiefst unchristlich.

Mit Gott ist es, wie mit Mutter Erde: Sie trägt 
uns und nährt uns. Sie braucht uns nicht. Aber 
wir brauchen sie… Es gibt ein ungarisches 
Theaterstück mit dem Titel: „Weltuntergang“, 
das ins Deutsche übersetzt wurde. Ich habe es 
vor einiger Zeit im Stift Rein gesehen. Darin 
heißt es signifikant: „Mutter Erde ist krank. 
Sie leidet unter Menschen“.
All unser Denken, Reden und Tun wirkt sich 
aus auf uns, auf unsere Umwelt und auf unsere 
Zukunft. Wir haben alle in Summe eine große 
Verantwortung. Der Blick auf Jesu Botschaft 
vom Reich Gottes ist da enorm hilfreich: Ei-
nerseits müssen wir tun, was in unserer Kraft 
steht (Stichwort „Aussaat“, „Ernte“). Anderer- 
seits dürfen wir uns nicht zu wichtig nehmen 
(Stichwort: „Die Erde bringt von selbst die 
Frucht“). Es gibt ja noch den Lieben Gott. Er 
ist es, der wachsen lässt. Wir brauchen nur – 
im übertragenen Sinn - die Aussaat zu tätigen 
und zu ernten. Nicht krampfhaft verbissen, 
nicht aus reinem Pflichtgefühl, sondern „in 
hilaritate“, wie es im lateinischen Wahlspruch 
unseres Abtes Philipp heißt, „in Heiterkeit“, 
„in Fröhlichkeit“, „mit Gottvertrauen“.
Gott segne Dich/Sie/Euch!

     Dein/Ihr/Euer

„Wo Gott keine 
Rolle spielt, 
sondern nur 
das „Ich“ von 
entscheidender 
Bedeutung ist, 
dort leiden 
Mensch und 
Umwelt.“
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Editorial

Liebe Leserin,
lieber Leser
unseres Pfarrblattes!

Pfarrer 
P. Benedikt Fink OCist



„Wir möchten 
umweltbe-
wusste Men-
schen zur 
Mitarbeit be-
geistern.“

Eines der Projekte aus dem Umweltteam, das jüngst realisiert wurde.

4  |    pfarrblatt  Porträt

Als Team für die Umwelt 
im Einsatz

Text: Wilhelm Graf, Hans Preitler

Die Pfarre Gratkorn ist Mitglied im Netzwerk des Vereins zur 
Förderung kirchlicher Umweltarbeit (www.schoepfung.at) und 
richtet ihr Umweltengagement nach dem EMAS-Regelwerk aus. 

Welche Tätigkeiten erledigen ehren-
amtlich Engagierte dabei?

Das Umweltteam erfüllt dabei wichtige Auf- 
gaben, wozu die Erstellung der Ziele und Um- 
weltberichte zählen und diese Vorgaben auch 
jährlich durch interne Audits überprüft 
werden. Diese „internen Audits“ werden eh-
renamtlich von Wilhelm Graf und Christian 
Sifrar durchgeführt.

Zusätzlich werden auch externe Audits durch 
einen vom Umweltbundesamt akkreditierten 
Gutachter in unserer Pfarre durchgeführt. Die 
internen Audits sowie Vergleiche mit anderen 
EMAS-Pfarren (z.B. Dechantskirchen) helfen 
hier das externe Audit jeweils zu einem guten 
Abschluss zu bringen. Bei den Zielen geht es 
nicht nur um „umweltrelevante“, sondern auch 
um sicherheitstechnische Überprüfungen, 
Einhaltung der gesetzlichen Bestimmung 
und Optimierung der technischen Anlagen.

Somit war schon lange bevor Papst Franzis-
kus dies in seiner Enzyklika Laudato si‘ klar 
betont hat, dass gelebter Glaube sich auch 
durch Energieeinsparung und Ressourcen-
schonung ausdrücken muss. Dies geschieht 
inzwischen vielfältig bei nachhaltiger Be-
schaffung (Lebens-, Reinigungsmittel…), 
die Wiederverwendung von Bekleidung, 
Verwertung von Lebensmitteln, oder (um 
auf das konkrete von Papst Franziskus ge-
nannte Beispiel für eine neue Glaubensspi-
ritualität zurückzugreifen) Müllvermeidung 
bei Veranstaltungen, z.B. dem Pfarrfest.

Was war das bisher größte Projekt, 
das realisiert wurde?
Größere Projekte wurden in der Pfarre 
bereits umgesetzt, wobei die neue Fotovol-
taikanlage am Pfarrhofdach, der Umstieg 
von Ölheizung auf Fernwärme und Wärme-
dämmungsmaßnahmen besonders hervor-
zuheben sind. 

Gibt es Vorhaben und Ziele für die 
nächsten Jahre?

Weitere wichtige Ziele neben Ressourcen-
einsparungen sind verstärkte Öffentlich-
keitsarbeit zur Begeisterung von umweltbe-
wussten Menschen zur Mitarbeit im Team 
und wir freuen uns auf jüngere und enga-
gierte Menschen.

Seit wann gibt es das Umweltteam?

Auf Wunsch unseres Pfarrers P. Benedikt 
wurde 2008 das Umweltteam unter der 
Leitung von Werner Wiederhofer sowie 
Wilhelm Graf, Johann Preitler, Ernst Wid-
moser und Christian Sifrar gegründet.    

Wie erklärt man EMAS in wenigen 
Sätzen?

Umweltmanagement bietet eine Chance, die 
bisherigen Umweltaktivitäten in ein Gesamt-
system einzufügen und dem Engagement 
damit Dauerhaftigkeit zu verleihen. Ziele 
hängen nicht mehr nur vom Engagement 
einzelner Personen ab, sondern werden zum 
integralen Bestandteil einer Organisation. 
Umweltmanagement fördert ein wirkungsori-
entiertes Handeln mit klaren Zielen. Durch 
klare Zuständigkeiten und geregelte Abläufe 
werden permanent Verbesserungen erreicht. 
Haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiterinnen/
Mitarbeiter sind gleichermaßen beteiligt.
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Die Apostel Peter und Paul
Text: Vera Lehrhofer

Schon immer - sozusagen - wird der 
beiden Apostel gemeinsam am 29. 
Juni jeden Jahres gedacht. Es ist dies 
nicht der Todestag der beiden Na-
mensgeber, sondern der Tag, an dem 
nach der Überlieferung die Gebeine 
der beiden Apostel in die Sebastian-
Katakomben an der Via Appia in Rom 
übertragen wurden. Dieses Hochfest 
„Peter und Paul“ wird bereits seit dem 
4. Jahrhundert gefeiert. Am Peters-
platz stehen ihre überlebensgroßen 
Statuen.
Simon, genannt Petrus, war ein ein-
facher Fischer aus Galiläa. Er wurde 
zum Sprecher der Apostel und war 
Augenzeuge der Auferstehung Jesu 
Christi. Es gibt viele Geschichten 
über sein Leben als Jünger Jesu. Be-
kannt ist die, als Jesus seinen Glau-
ben auf die Probe stellen wollte und 
ihn aufforderte, über das Wasser zu 
gehen. Da war sein Glaube noch nicht 
stark genug, und Jesus musste ihn vor 
dem Ertrinken retten. Beim letzten 
Abendmahl wollte sich Petrus nicht 
die Füße von Jesus waschen lassen, da 
dies ein Sklavendienst war. Jesus aber 
wollte dadurch anzeigen, dass wir 
einander dienen sollen. 

Nicht immer Vorzeigeapostel
Vor seiner Festnahme nach dem 
letzten Abendmahl kündigte Jesus an, 
Petrus werde ihn noch in derselben 
Nacht, ehe der Hahn kräht, drei Mal 
verleugnen. Als die Soldaten Jesus 
festnahmen und Petrus fragten, ob er 
nicht auch zu ihm gehöre, antwortete 
er aus Angst: Ich kenne ihn nicht. 
Er war nicht stark und mutig genug, 
nach seinem Glauben zu handeln. 
Erst nach Pfingsten wurde er ein 
mutiger Führer und Bekenner. Petrus 
wurde Bischof von Antiochien und 
gründete die Kirchengemeinde von 
Rom. Dort soll er schließlich unter 

Kaiser Nero den Märtyrertod erlitten 
haben.

Märtyrer und Kirchenführer

Da Simon Petrus der erste Kirchen-
führer war, werden die Päpste auch 
heute noch Nachfolger Petri genannt.  
Petrus wird auch von den anderen 
christlichen Kirchen als erster Bischof 
und Heiliger anerkannt.

Saulus, benannt nach dem ersten Kö-
nig Israels, stammte aus einer gebil-
deten Schicht, war unverheiratet und 
römischer Bürger. Er war treuer An-
hänger seines Glaubens und erbitter-
ter Gegner der Judenchristen. Auch 
an der Steinigung des hl. Stephanus 
war er vermutlich beteiligt.

Reisen zur Missionierung

Auf einer Reise nach Damaskus er-
schien ihm Jesus, der Gekreuzigte als 
Sohn Gottes. Es kam zur völligen Um-

kehr, Saulus ließ sich taufen, nannte 
sich von da an Paulus und gründete 
die ersten christlichen Gemeinden 
in Europa. Er unternahm drei große 
Missionsreisen und begegnete Petrus 
das erste Mal um 36 n. Chr. Um 48 
n. Chr. traf er noch einmal mit ihm, 
Jakobus und Johannes zusammen, 
und seine Heidenmission wurde bei 
diesem Apostelkonzil anerkannt.

„Peter und Paul“ wird besonders 
in Österreich und Bayern mit dem 
Peter-Feuer gefeiert. Dabei wird 
eine große Strohpuppe, der „Peterl“, 
verbrannt. Damit soll Unheil abge-
wendet werden.

In Rom findet La Girandola, ein 
traditionelles Feuerwerk an der 
Engelsburg statt. Abschließend eine 
Bauernregel: Peter und Paul hängen 
einem die Kirschen ins Maul.

Quellen: Heiligenlexikon, Wikipedia

Eine Darstellung der beiden Apostel im Stift St. Paul im Kärntner Lavanttal.
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 Garagentore    Fensterbänke
 Jalousien    Reparaturen

8101 Gratkorn, St. Stefanerstraße 57

WENN’S UM 
MEINE HEIMAT GEHT,
IST NUR EINE BANK 
MEINE BANK.

Die Steiermark – ein Land mit dem Vertrauen in die eigene 
Kraft. Wie seine Bank – die Raiffeisenbank. Der starke Partner 
der Steirer, der dem Land und den Menschen zur Seite steht. 
Mit Sicherheit. raiffeisen.at/steiermark

Johann PabstJohann Pabst
T I S C H L E R E I

GmbH & Co. KG

Unser Fertigungsprogramm umfasst
sämtliche Zentren des Lebens.

Küchen • Wohnstuben / Wohnzimmer • Schlafzimmer •
Badezimmer • Vorzimmer und Stiegen • Innen- und Außen-
türen • Holzboden-Verlegung • Sonderanfertigungen
im Bereich der Bautischler • Althaus-Sanierungsarbeiten

ELEKTRO
HIRZER

Dr.-Karl-Renner-Straße 43, 8101 Gratkorn
Mobil: 0664 / 230 55 75 oder 0664 / 350 34 67

Tel. + Fax 03124 / 21 2 36
E-Mail: elektro.hirzer@chello.at

Wir beraten Sie in sämtlichen Kataster- und Vermessungs-
fragen kompetent und verständlich. Die erste Beratung ist 
kostenlos.

Vereinbaren Sie einen 
persönlichen Termin mit uns.

ADP Rinner ZT GmbH   0316/82 35 70   www.adp-rinner.at

frisör »EDMUND«

DAMEN HERREN

8101 Gratkorn - St. Stefan, Tel. 03124/23-3-91
figaro.edmund@inode.at

Jeden Mittwoch bis 20 Uhr geöffnet!
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Wir nehmen den Faden wieder 
auf - Neuanfang in Coronazeiten

Text: Helga Gruber

Ein Virus namens „Corona“ verän-
derte unser Leben seit März 2020 
bis heute radikal. Sowohl im beruf-
lichen, schulischen, privaten und 
religiösen Bereich waren und sind 
gravierende Einschränkungen nötig.
In der Zeit, als keine öffentlichen 
Gottesdienste möglich waren, wur-
den die Übertragungen in Rundfunk, 
Fernsehen und Internet dankbar an-
genommen. Mittlerweile dürfen wir 
unter Einhaltung der gesetzlichen 
Regelungen (Anmeldung, Abstand, 
FFP2-Maskenpflicht ...) wieder 
gemeinsam feiern.  Erstkommunion 

und Firmung werden in 
kleineren Gruppen 

gespendet, damit 
pro Kind mehre-

re Familien-
angehörige 
mitfeiern 

können. Taufen und seit kurzem 
auch Hochzeiten sind wieder mög-
lich.

Ich bin froh, dass wir dank der 
Impfungen, Tests und Disziplin 
schrittweise wieder zur „Normalität“ 
zurückkehren können und bald auch 
wieder Veranstaltungen möglich sein 
werden.

Endlich geht es verstärkt los

Der beliebte Pfarrkaffee nach der 
Sonntagsmesse, das Pfarrfest sowie 
Erstkommunion-Agapen,  Senioren-
nachmittag, Adventkonzerte u. a.  
sind seit über einem Jahr schmerz-
lich vermisste gesellige Treffen. Für 
dieses Jahr planen wir, das Pfarrfest 
Anfang August - wenn auch in klei-
nerem, bescheidenerem Rahmen - 
wieder durchzuführen.
Ich freue mich und bedanke mich 
bei Pater Benedikt, Diakon Franz 
Kink und allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern für ihre Kreativität 
und Flexibilität, wenn angedach-
te Maßnahmen (z.B. Sternsingen, 
Fleischsegnung) oft ganz kurzfristig 

geändert werden mussten. 

Wenn wir auch in Aufbruchsstim-
mung sind, das Corona-Virus bleibt 
uns wahrscheinlich noch länger 
erhalten, und Probleme am Arbeits-
markt und in der Wirtschaft werden 
sich spürbar auswirken. Alle Planun-
gen sind daher derzeit „Momentauf-
nahmen“.
Die Pandemie bewirkte bei vielen 
aber doch ein „Rückbesinnen“ auf 
das Wesentliche im Leben – was ist 
wichtig, was nicht unbedingt nötig. 
So hat auch jede Krise ihre positiven 
Aspekte und wir als Christen können 
auch aus unserem Glauben Kraft 
schöpfen und mit Optimismus und 
Zuversicht in die Zukunft blicken.

Helga Gruber, geschäftsführende 
Vorsitzende des Pfarrgemeinderats

Feine Floristik & Geschenke

Tel. 03124 / 25 198

Einkaufszentrum Gratkorn Nord
(am Kreisverkehr)

Für ein besseres Zuhause:
Das Happy-Flower-Team freut sich auf Ihren Besuch!

Beatrix Grabenwarter

Gerlinde Eisl
Grazer Straße 12, 8101 Gratkorn, T 03124 / 22 302
Ö�nungszeiten: Di 8-18, Do 8-18, Fr 8-19, Sa 7.30-12
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Innere Erholung
Text: Andreas Steiner

Medial war und ist es immer wieder Thema, einige persönliche Gespräche haben 
es bestätigt: Vielen Menschen hat die Coronapandemie auf gut steirisch „auf ‘s 
Gemüt geschlagen“. Abstand halten, reduzierte Kontakte zu Familienmitgliedern 
und lieben Menschen, Sicherheitsbestimmungen, nicht nur das lässt viele psy-
chisch leiden.
Kirchliche Einrichtungen und Organisationen bieten Unterstützungs- und Hilfs-
möglichkeiten an, damit Menschen spüren: Du bist nicht allein! Drei unterschied-
liche Angebote für eine „Erholung des Inneren“ stellen wir vor, oder genauer: 
Verantwortliche dafür oder Leitende  tun es.
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Gestärkt aus der Krise hervorgehen
Die Corona-Pandemie lässt nach, ob 
sie vorüber ist, wissen wir noch nicht. 
Diese letzten eineinhalb Jahre haben 
die Sorgen und Ängste vieler Men-
schen zum Vorschein gebracht. Ob 
in der Familie, in der Arbeit oder bei 
sich selbst wurde deutlich, dass man 
mit sich selbst gut auskommen muss, 
um gut durch die Krise zu kommen. 
Einsamkeit, Ärger, Frust, das Gefühl 
von „wozu gibt es mich überhaupt?“, 
nahmen zu.
Eine Studie der Donau Uni-Krems 
zeichnete einen massiven Anstieg von 
Depressions- und Angsterkrankungen 
während der Pandemie. Das Positive: 
Mehr Menschen suchten Hilfe und 
somit kann auch geholfen werden.  
Im IFP sind an Steiermark weit neun 
Standorten diplomierte Ehe- und 
Familienberaterinnen/-berater zur 
Stelle, um grundsätzlich kostenlos 
und anonym Hilfestellungen zu 
geben, wenn vor lauter Streit und Sor-
gen in Partnerschaften und Familien 
kein Ausweg mehr sichtbar ist, wenn 
sich Jugendliche verloren fühlen, 
wenn Eltern überfordert sind. Sie 
begleiten, spenden Trost, geben neue 
Hoffnung und helfen dabei, Perspek-
tiven zu finden. 

Astrid Polz-Watzenig , Leiterin IFP

Institut für Familienberatung 
und Psychotherapie
www.beratung-ifp.at
Tel.: 0316 / 825667 (Mo-Do von 8-13 Uhr) 
E-Mail: ifp@graz-seckau.at

innehalten - begegnen - entfalten
Auf der Stele am Haupteingang des 
Hauses der Stille finden sich die Worte:
Geh in die Stille 
und du wirst dich dort finden 
Geh zu dir  
und du wirst Gott dort finden 
Geh zu Gott  
und du wirst dich mitten in der Welt 
(und mitten unter den Menschen) 
wiederfinden 
Unsere Einladung lautet: Komm und 
nimm dir Zeit für dich! 
Das Haus der Stille wird getragen von 
einer aufgeschlossenen christlichen 
Gemeinschaft mit franziskanischen 
Wurzeln. Frauen und Männer enga-
gieren sich miteinander, um in aller 
Einfachheit und Offenheit Gastgeber 
zu sein. Wir bieten für Menschen 
in vielfältigen Lebenssituationen 
eine Möglichkeit zum Innehalten: 
Entschleunigung, Erholung, innere 
Einkehr, persönliches Fragen und 
Suchen. Wir laden unsere Gäste frei-
lassend ein zur Begegnung mit sich 
selbst, mit anderen, mit Gott. 
Unsere Rahmenbedingungen und 
Angebote möchten einer heilsamen 
Entfaltung von ganzheitlichem 
Mensch-Sein dienen: Erfahrungs-
raum Stille, gemeinsame tragende 
Tagesstruktur, vielfältige Kursangebo-
te zur Lebens- und Glaubensvertie-
fung, Begleitgespräche für Einzelgäs-
te, Möglichkeit zum Mit-Leben und 
Mit-Arbeiten für Langzeitgäste und 
Volontärinnen oder Volontäre. 
Klaus Stemmler, Pastorale Leitung

Haus der Stille
www.haus-der-stille.at
Tel.: 03135/82625 (Mo-Fr von 10-12 Uhr) 
E-Mail: info@haus-der-stille.at

Kontemplative Exerzitien
Die Exerzitienkurse sind lange und 
intensive Zeiten der Stille, eine Schule 
des Wahrnehmens und eine Hinfüh-
rung zum Jesus-Gebet. Voraussetzung 
für diese Exerzitien sind echte Sehn-
sucht nach Gottverbundenheit im 
Gebet und normale psychische Belast-
barkeit. Die Kurse werden in der Regel 
von zwei Exerzitienleitern begleitet.  
Wichtig ist die aktive Bereitschaft, sich 
mit liebender Aufmerksamkeit auf die 
Stille und auf Gott einzulassen. 
Täglich gibt es eine Austauschrun-
de, in der die Exerzitienleiter fragen, 
wie bei jedem die Übungen bezie-
hungsweise das kontemplative Gebet 
verlaufen. Auch Einzelgespräche sind 
Bestandteil der Exerzitien.
Sie ermöglichen eine individuelle 
Begleitung während dieser Zeit. Diese 
Tage können viel im persönlichen 
Leben in Bewegung bringen.

Kurzexerzitien „Tage der Stille“
Diese kürzere Form bietet die Mög-
lichkeit, den kontemplativen Ge-
betsweg kennenzulernen. Der Weg, 
den wir in diesen Tagen gehen, wird 
angeleitet und ist sehr einfach. Wir 
schweigen und verweilen vor Gott – 
in der stillen Meditation in der 
Gruppe und auch in der Natur. Diese 
Tage des Gebets sind eine Schule 
der Wahrnehmung: Hören, schauen, 
wach und offen mit allen Sinnen ganz 
im Hier und Jetzt sein. 
Es gelten ähnliche Grundregeln wie 
bei den kontemplativen Exerzitien.
Rudolf Leichtfried, Leiter kont. Exerzitien

Kapuzinerkloster Irdning
www.irdning.kapuziner.at
Tel.: 0676 / 8749 3045 
E-Mail: irdning@kapuziner.org
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Eggenfelder Straße 1    8101 Gratkorn
Telefon: (03124) 22480   Mobil: 0664 181 25 80
E-Mail: eva.jaklitsch@wt-muhr.at   Fax: (03124) 22480-8

ihr steuerberater
I H R  W I R T S C H A F T S B E R A T E R

MAG. EVA JAKLITSCH-MUHR

Evidence based Praxis

Frans  Mulder
 P H Y S I O T H E R A P I E

Rücken- med. Trainingstherapie  gymna® 

Prävention  •  Therapie  •  Rehabilitation
W-Move Ihr Physiotherapeut

Wahltherapeut für alle Kassen

TRAININGSPROGRAMME FÜR
  Diabetes
  Obesitas
  Osteoporose
  COPD

  Arthrose

  Chronische Rückenbeschwerden 

  Steigerung von Beweglichkeit,
   Muskelkraft, Kondtion usw.

  Kinesio Taping
  Massage
  Schmerztherapie
  Skoliosebehandlung
  Hausbesuche

  Bewegungstherapie
  Bobath, NDT, PNF
  Ödembehandlung
  Elektro-, Ultraschall-,
  Lasertherapie, Fango

Harter Straße 29, 8101 Gratkorn, Tel. 0699 - 11 51 99 48
Privat und Kostenrückverrechnung mit allen Kassen

Kathrin Hopfer, Hausleitung
T 03124 227 80
E gratkorn@senecura.at
W gratkorn.senecura.at

Wir beraten Sie gerne

Ganzheitliche Pflege
Buntes Aktivitätenprogramm
Genussvoll G‘sunde Küche

im SeneCura Sozialzentrum Gratkorn

DAS SENECURA ANGEBOT   
FÜR MEHR LEBENSFREUDE

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

830 Kollegen in Österreich und ich garantieren Ihnen 
Ehrlichkeit, Professionalität und vollen Einsatz. 
 

Vertrauen auch Sie RE/MAX und profitieren Sie 
von der Kompetenz und Leistung des Marktführers. 
 

Lehnen Sie sich einfach zurück und genießen in aller Ruhe, 
wie unser Team von über 29.000 Kollegen europaweit zu 
Ihrem Vorteil und Erfolg arbeitet. 

 

Jetzt anrufen – 0676/68 14 366 und ein unverbindliches 
Beratungsgespräch vereinbaren! 
 
 

 

Christian Drzola 

SCHNELL 
     ANGENEHM  

zum BESTPREIS! 

„Mit uns macht Immobilienverkauf  
   Spaß und glücklich!“ 

Immobilienverkauf Immobilienverkauf

8054 Graz, Weblinger Gürtel 25 E 73 Tel. 0316 - 28 29 08

Nova            Besuchen Sie uns im Einkaufs-

RESTAURATION
STUKKATEUR

DENKMALPFLEGE

Gratweinerstraße 17a

0664 / 380 19 13
saurer.peter@a1.net

8111 Gratwein-Straßengel

Meisterbetrieb
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Ein Sonntag in Gratkorn 
mit dem Wort Gottes

Text: Andreas Steiner

So eine gemeinsame Wortgottesfeier mit Leiterinnen und Leitern aus den 
Pfarren Gratkorn und Semriach gab es bisher noch nicht.
Im Mai gab es eine Premiere in der 
Pfarrkirche: Bedingt durch die Erst-
kommunionen in Semriach und 
mangels priesterlicher Aushilfe fand 
sonntags eine Wortgottesfeier statt. 
Das Bemerkenswerte daran war, dass 
die Gestaltung bei Leiterinnen und 
Leitern von Wortgottesfeiern aus 
den Pfarren Gratkorn und Semriach 
gemeinsam lag.

Nicht ausfallen lassen

Ursprünglich hätte der Sonntags-
gottesdienst entfallen sollen, damit 
wollten sich Verantwortliche der 
Pfarre aber nicht zufriedengeben. 
Schnell war organisiert, dass eine 
Wortgottesfeier als gute Alternative 
angeboten wird. Diakon Franz Kink 
hatte dann den guten Einfall, bei den 
Semriachern hinsichtlich gemeinsa-
mer Gestaltung und Feier nachzufra-
gen. Erleichtert wurde diese Feierko-

operation durch den Umstand, dass 
der Erstkommunion-Doppeltermin 
in der Semriacher Pfarrkirche nicht 
öffentlich war. Anders wäre es vor Ort 
nicht möglich gewesen, die geltenden 
Richtlinien zur Corona-Prävention 
einzuhalten.

So war die Feiergemeinde in Gratkorn – 
St. Stefan bei diesem Sonntagsgottes-
dienst Mitte Mai ausgewogen zu-
sammengesetzt aus Semriacher und 
Gratkorner Gläubigen. Diakon Franz 
leitete die Feier, tatkräftig unterstützt 
von beauftragten Laien aus beiden 
Pfarren. Einzelne Elemente, wie 
Bußakt, Fürbitten oder Segensgebet 
übernahmen jeweils Leiterinnen und 
Leiter aus den beiden Pfarren, Josef/
Joe Rinner predigte für die versam-
melte Gottesdienstgemeinde.

Die musikalische Gestaltung konnte 
nur in eingeschränkter Form erfolgen. 

Das Ehepaar Mitterwallner hat durch 
Orgelspiel und Gesang wesentlich zur 
feierlichen und zu Herzen gehenden 
Atmosphäre dieses Sonntagsgottes-
dienstes beigetragen.

Breite Zusammenarbeit 

Insgesamt war diese Wortgottesfeier 
ein Beispiel, wie aus dem Lehrbuch für 
gut gestaltete Sonntagsgottesdienste: 
Ein hohes Maß an tätiger Teilnahme 
zahlreicher Personen in der Liturgie, 
dazu Feierelemente und Inhalte, die 
mit dem Leben der Menschen zu tun 
haben und gute musikalische Gestal-
tung, um nur einige zu nennen.

Abgerundet wurde die gemeinsame 
Wortgottesfeier am Vorplatz des Pfarr-
hofs mit einem angeregten Austausch 
und Plaudereien unter den Leiterin-
nen und Leitern. Manche Anekdote 
aus dem zum Teil recht reichen 
Erfahrungsschatz beim Feiern sorgte 
zumindest für ein Lächeln.

Insgesamt machte diese Feier Mut 
und zerstreute mögliche Sorgen, dass 
gemeinsames Feiern am Sonntag mit 
dem Wort Gottes im Zentrum prob-
lemlos und gelungen möglich ist. Die-
ser Sonntag war ein gutes und kräftiges 
Zeichen für uns als Pfarrgemeinde.

Das Wort Gottes stand Mitte Mai im Zentrum einer gemeinsam gestalteten Feier für die Pfarrgemeinde.
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Kälte-, Klima- und Wärmepumpentechnik Fachbetrieb
PLANUNG -  BERATUNG -  VERKAUF -  SERVICE
Tel.: 03124 / 22 8 77   Fax: 03124 / 22 8 77 - 4   Mobil: 0676 / 617 56 82
Mail: office@kassar.at          www.kassar.at

KASSAR

E i n  A b s c h i e d .
E i n  L i c h t .

PA X Bes tat tung Gratkorn - 
Ko op erat ionspar tner in  Edith  Köpp el

Brucker  Straße 22
8101 Gratkorn
T 050 199 6767
info@pa x . at
w w w. ihre - b es tat tung. at

PAX_Gratkorn_FS_120x85-1_4S.indd   1 15.01.2021   10:00:44

Steinbau                                             Inhaberin: Susanne Göhring

8101 Gratkorn, Friedhofplatz 4
Tel. 03124 / 22 4 74, Fax 03124 / 22 515

E-Mail: wildbahner@aon.at

www.steinmetz-wildbahner.at
Einfach-, Doppel- & Urnengräber  Inschriften  Ornamente  Grabzubehör
Bad & Küche  Böden & Stufen  Fensterbänke  Springbrunnen  Schwimm-
badumrandungen

J O H A N N
J        U        W        E        L        I        E        R
G                      R                      A                     T                      K                     O                      R                      N

I n h .     J o h a n n      S t o i m a i e r 

Tel: 03124/22 3 20, e-mail: johann.juwelier@aon.at

8101 Gratkorn, Brucker Straße 20

GRATKORNAUTOHAUS

Reparaturen aller Marken

AUTOHAUS Christian PIRSCH           
Sportplatzgasse 4             A-8101 Gratkorn

 03124 / 22 1 96  Fax DW 15
office@pirsch.at                     www.pirsch.at

Mobil: 0664 191 07 12
E-Mail: heriberthuber@gmx.at

„Pucher“
       Rosemarie Huber
            Felberstraße 1
          8101 Gratkorn

Gasthaus
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Kleiner Fisch mit großer 
Bedeutung

Text: Sandra Eisenberger

Zu einem gelungenen Urlaub gehören 
nicht nur Strand und Meer, sondern 
auch gutes Essen in schönem Ambi-
ente. Fisch und Meeresfrüchte dürfen 
dabei nicht fehlen. Doch wer hätte ge-
dacht, dass Fisch nicht nur ein gesun-
der Bestandteil der Nahrung sein kann. 
Es handelt sich dabei auch um eines 
der ältesten Symbole im Christentum.

Das Kreuz als christliches Zeichen ist 
allseits bekannt, doch hatte es für die 
ersten Christen keine allzu große Be-
deutung, denn als römisches Hinrich-
tungswerkzeug war es bei den Juden 
verpönt. Dagegen wurde der Fisch 
zum Erkennungsmerkmal und ersten 
Glaubensbekenntnis der urchristlichen 
Gemeinden. Schon im neuen Testa-
ment wird der Fisch an verschiedenen 
Stellen genannt. Zum einen teilte Jesus 
einige Brote und Fische und konnte 
so mehrere tausend Personen satt 
machen. Der Fischfang am See Gene-
zareth war die Lebensgrundlage vieler 
Menschen und so erwählte Jesus den 
Fischer Simon Petrus zu seinem Jünger 

und nannte ihn Menschenfischer.

Leben in der Urkirche

Nach Tod und Auferstehung Jesu 
begann für die ersten Christen eine 
spannende, aber auch ungewisse Zeit. 
Zum einen entstanden aus der kleinen 
jüdischen Sekte die ersten christlichen 
Gemeinden. Die Menschen trafen 
sich in Privathäusern und brachen 
gemeinsam das Brot bei einer Art 
Abendmahlsfeier. Die Briefe in der 
Bibel zeugen von den vielen Fragen 
der Menschen damals und zeigen, wie 
sie versuchten, das gemeinsame Feiern 
zu regeln. Zum anderen war es in den 
ersten Jahrhunderten gefährlich, sich 
zum Christentum zu bekennen. Schon 
im Jahre 64 wurden Christen für den 
großen Brand in Rom verantwortlich 
gemacht. Sie wurden verfolgt und 
hingerichtet, da sie den römischen 
Göttern keine Opfer brachten und 
den Kaiser nicht als Gott verehrten. 
Stephanus war der erste Märtyrer, der 
für seinen Glauben an Jesus hinge-
richtet wurde. Da es lebensgefährlich 

war, sich zum gemeinsamen Gebet 
zu treffen, mussten die Christen sich 
geheime Orte suchen. Sie zeichneten 
oder ritzten einen Bogen an die Wand, 
der eine Hälfte eines Fisches darstellen 
sollte. Wenn nun ein Christ diesen 
Bogen sah, konnte er den Fisch fertig 
zeichnen, indem er einen weiteren 
Bogen darüberlegte. Ein einfaches Bild 
eines Fisches entstand. Dieses Symbol 
ist aber weit mehr als nur ein einfaches 
Erkennungszeichen. Das griechische 
Wort für Fisch (ichthys) stellt gleich-
zeitig das erste Glaubensbekenntnis 
dar. Die einzelnen Buchstaben stehen 
für folgende (griechische) Worte: 
I – Jesus, Ch – Christus, th – Gott, 
y – Sohn, s – Erlöser. Jesus Christus ist 
Gottes Sohn und unser Erlöser. 

Inhalt und Identität

Mit dieser einfachen Formel haben die 
Menschen die wesentlichsten Glau-
bensgrundsätze zusammengefasst. Sie 
bekennen sich mit diesen Worten zu 
Jesus und können ihren Glauben ver-
künden. Glaubensbekenntnisse stiften 
Gemeinschaft und lassen diese zusam-
menhalten. Trotz widriger Umstände 
verbreitete sich das Christentum sehr 
schnell. Kaiser Konstantin erkannte 
im 4. Jh. die Aussichtslosigkeit der Ver-
folgung und wollte die neue Religion 
politisch nutzen. So ernannte er sie 
380 n. Chr. zur Staatsreligion.

Geheimes Erkennungszeichen in der jungen Kirche und wichtiges Symbol noch heute im Christentum.



Die orthodoxe Kathedrale Mariä Verkündigung steht im Athener Zentrum.

Matthias in Griechenland
Text: Niklas Steiner-Trojer, Marie Kainz

Der kleine Matthias schaut ganz aufge- 
regt aus dem kleinen Fenster im Flug- 
zeug. Er ist mit Mama und Papa auf 
dem Weg nach Griechenland. Sie wollen 
in die Hauptstadt Athen, um dort Ur- 
laub zu machen. Als sie endlich ange-
kommen sind und ihr Gepäck in das 
Hotel gebracht haben, macht die Fami-
lie den ersten Ausflug in die Altstadt.
Dort stehen viele alte Gebäude und 
große Kirchen. Eine gefällt Matthias 
besonders gut. Mama erzählt ihm, 
dass das die Kathedrale Mariä Ver-
kündigung ist. Vor dem großen Tor 

steht eine Gruppe von Kindern, die 
gespannt den Geschichten von der 
Kathedrale lauscht. Matthias ist begeis-
tert. Als die Frau, die die Geschichten 
erzählt und Martha heißt, das sieht, 
fragt sie Matthias, ob er nicht mitkom-
men und die Kirche einmal von innen 
sehen möchte. Der Bub schaut seine 
Mama an, die zustimmend nickt.
Gemeinsam mit der Gruppe gehen sie 
in die Kirche. Einige Kinder küssen 
beim Hineingehen ein großes Bild. 
Matthias fragt Martha, warum sie das 
machen. Martha antwortet: „Das ist 
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eine orthodoxe Kathedrale. Im Ortho-
doxen glauben wir, dass die Heiligen, 
die auf den Bildern gezeigt werden, 
darin wohnen.“ Er wundert sich 
ein bisschen darüber. Ein Mädchen 
namens Hannah, das das Bild auch ge-
küsst hat, stellt sich neben ihn. „Gehst 
du auch öfter in die Kirche“, fragt sie. 
Matthias nickt. „Dort küssen wir aber 
keine Bilder, sondern machen am 
Eingang ein Kreuzzeichen mit geweih-
tem Wasser“, erklärt er dem Mädchen. 
Gerade als er das gesagt hat, bemerkt 
Matthias eine andere Besonderheit. 
„Da steht ja eine Frau am Altar“, stellt 
er etwas verwundert fest. „Ja, bei uns 
können auch Frauen Diakon werden“, 
erklärt ihm Martha. Immer wieder 
erkennt Matthias zwischen den prunk-
vollen Bildern Gesichter, die auch in 
der Kirche daheim abgebildet sind. Da 
vorne hängen zum Beispiel die zwölf 
Jünger mit Jesus, und auch den heili-
gen Nikolaus findet er.

Dann ist die Führung vorbei. Mat-
thias läuft zu Mama und erzählt ihr 
alles, was er gesehen und gelernt hat. 
Er stellt Mama und Papa auch seine 
neue Freundin Hannah vor. „Sie ist 
orthodox“, sagt Matthias. „Das ist ja 
schön“, sagt Papa, „da ist nicht viel 
Unterschied zu unserem römisch-
katholischen Glauben. Hannah und 
du, ihr habt beide den gleichen Gott, 
der euch liebt und beschützt.“ „Und 
wir haben beide Jesus, der in unserem 
Herzen wohnt. So wie die Heiligen in 
Hannahs Bildern“, bemerkt Matthias.

Foto: w
ikipedia.org / c m

essier

Findest du die 10 Unterschiede zwischen den beiden Bildern?

Bild: pixabay.com
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15.05 Jonas Alexander Ledolter
22.05 Madisen Meißl
24.05 Selina Kulhanek
06.06 Felix Michael Lipp
12.06 Finn Korp
12.06 Julia Grgic
 Von auswärts: 2 Kinder

Eine Filiale der Bestattung Graz GmbH 
Stefan Schalk | 8112 Gratwein | Bahnhofstrasse 17 | Tel.: 03124 51725
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FILIALEN DER BESTATTUNG GRAZ GMBH: Bad Radkersburg | Tieschen und Halbenrain | Feldbach 
Frohnleiten | Gratwein | Graz | Hitzendorf | Kalsdorf | Kirchberg | St. Bartholomä | Premstätten

Wir helfen Ihnen in der Phase des Verlustes und der Trauer und nehmen Ihnen alles ab, 
was Sie unnötig belastet. Täglich von 0 bis 24 Uhr.

Getauft wurden Verstorben sind

OPTIK         REISS

A-8101 Gratkorn, Dr.-Karl-Renner-Str. 1a, Tel. 03124 / 22 4 59
Internet: www.optik-reiss.at         E-Mail: office@optik-reiss.at

A-8112 Gratwein, Hauptplatz 1, Tel. 03124 / 51 0 37 und

Karl Reiß
Optikermeister u. konz. Contactlinsenanpasser

Barmherzige Schwestern vom Hl. Vinzenz von Paul - Kloster Maria Rast, Dult

Stellenausschreibung
Wir suchen eine Mitarbeiterin für die Pflege-
station zur Pflege und Betreuung der alten und 
kranken Mitschwestern.
Eine Fachausbildung ist nicht notwendig. Flexibili-
tät aufgrund unterschiedlicher Dienstzeiten (Früh-, 
Tag-, Spät- und Nachtdienst) ist erforderlich. 

Vorstellungsgespräche vereinbaren Sie bitte mit 
Sr. Roswitha Bauer (Mobil: 0664 84 90 357).

28.04 Ludmilla Pachernegg (82)
01.05 Sepp Hönigschnabl (77)
04.05 Rosa Blanzano (93)
05.05 Josefine Rieger (94)
11.05 Manfred Kainz (67)

Ehejubiläum 2021
Bis 2018 wurden die Gratkorner Eheju-
bilare zu einer Messe in die Stiftskirche 
Rein eingeladen. Seit dem Jahr 2019 
laden wir zu den Jubiläumsmessen für 
25, 50, 60, 65 und mehr Jahre in die neu 
renovierte Gratkorner Pfarrkirche.
Heuer feiern wir die Jubiläumsmesse am 
Samstag, den 2. Oktober 2021.
Jedes Jubelpaar erhält Anfang September 
eine Einladung und wird gebeten, sich zu 
dieser besonderen Messe im Pfarrbüro 
anzumelden.  

Terminaviso:  Sonntag, 01.08.2021, 10 Uhr Hl. Messe, 
anschl. Pfarrfest nach den dann gültigen Corona-Bestimmungen 
(zB 3g, Anmeldung, zugewiesene Plätze, o.ä.)              Klein, aber fein!



Pfarre Gratkorn   Pfarre Semriach

Bei Drucklegung war leider noch nicht genau bekannt, welche Vorgaben und Regelungen für Gottesdienste, Feiern und Ver- 
anstaltungen gelten. Wir bitten Sie daher, diesbezüglich die 14-tägig herausgegebene Gottesdienstordnung zu beachten!

08:30 Uhr Hl. Messe So., 04.07. 09:00 Uhr geplant: Prozession
10:00 Uhr Hl. Messe in Ulrichsbrunn

15:00 Uhr Hl. Messe, Pflegezentrum Di., 06.07.
10:00 Uhr Hl. Messe, anschl. Kostnixladen-Café So., 11.07. 08:30 Uhr Hl. Messe, Krankensonntag

Sa., 17.07. 18:00 Uhr Herzensgebet
10:00 Uhr Hl. Messe So., 18.07. 08:30 Uhr Hl. Messe
10:00 Uhr Hl. Messe So., 25.07. 08:30 Uhr Hl. Messe

Fr., 30.07. 19:30 Uhr Premiere Theater der Kath. Jugend, 
Hüblerhof

Sa., 31.07. 19:30 Uhr Theater der Kath. Jugend, Hüblerhof
10:00 Uhr Hl. Messe, anschl. geplant: Pfarrfest So., 01.08. 08:30 Uhr Hl. Messe

nach gültigen Corona-Bestimmungen 15:00 Uhr Theater der Kath. Jugend, Hüblerhof
19:30 Uhr Theater der Kath. Jugend, Hüblerhof

15:00 Uhr Hl. Messe, Pflegezentrum Di., 03.08.
Mi., 04.08. 19:30 Uhr Theater der Kath. Jugend, Hüblerhof
Fr., 06.08. 06:00 Uhr Start Fußwallfahrt Mariazell

15:00 Uhr Herz-Jesu-Andacht, Hiening
19:30 Uhr Theater der Kath. Jugend, Hüblerhof

Sa., 07.08. 19:30 Uhr Theater der Kath. Jugend, Hüblerhof
10:00 Uhr Hl. Messe So., 08.08. 08:30 Uhr Hl. Messe

15:00 Uhr Theater der Kath. Jugend, Hüblerhof
19:30 Uhr Theater der Kath. Jugend, Hüblerhof

Mo., 09.08. 15:00 Uhr Pilgermesse, Mariazell, Basilika
08:30 Uhr Hl. Messe Maria Himmelf. 10:00 Uhr Hl. Messe mit Kräutersegnung, 

So., 15.08. Ulrichsbrunn
Fr., 20.08. geplant: Pfarrwallfahrt (alternativ 27.8.)
Sa., 21.08. 18:00 Uhr Herzensgebet

10:00 Uhr Hl. Messe mit Kräutersegnung So., 22.08. 08:30 Uhr Hl. Messe
10:00 Uhr Hl. Messe So., 29.08. 08:30 Uhr Hl. Messe
15:00 Uhr Hl. Messe, Pflegezentrum Di., 31.08.

Mi., 01.09. 09:00 Uhr geplant: Hl. Messe (Hl. Ägidius)
Fr., 03.09. 15:00 Uhr Herz-Jesu-Andacht, Hiening

08:30 Uhr Hl. Messe So., 05.09. 10:00 Uhr Hl. Messe, Ägidisonntag, anschl.
geplant: Frühschoppen Kath. Jugend

10:00 Uhr Hl. Messe, anschl. Herbstfest KNL So., 12.09. 08:30 Uhr Hl. Messe (geplant SchöpfungsGD)
Di., 14.09. 09:00 Uhr Kreuzweg Krienzerkogel und Pfarr-

kirche (Fest der Kreuzerhöhung)
14:00 Uhr geplant: Hl. Messe, Nachmittag für Sa., 18.09. 18:00 Uhr Herzensgebet

Seniorinnen und Senioren 20:00 Uhr 2000‘s Party, Kath. Jugend
10:00 Uhr Hl. Messe (Autofreier Sonntag) So., 19.09. 08:30 Uhr Hl. Messe f. Ehejubilare mit Singkreis
10:00 Uhr Hl. Messe So., 26.09. 08:30 Uhr Hl. Messe (ev. Tag des Denkmals)

Fr., 01.10. 14:00 Uhr geplant: Zwergerlflohmarkt
15:00 Uhr Herz-Jesu-Andacht, Hiening

geplant: Messe für Ehejubilare Sa., 02.10.
8:30 Uhr Hl. Messe So., 03.10. 10:00 Uhr Erntedankmesse mit Einzug Erntekrone

Pfarrkaffee = Familienmesse = Weltmarkt =

!Da sich einzelne Termine für Gottesdienste ändern können, bitten wir Sie, diesbezüglich die aktuelle Gottesdienstordnung zu beachten.

Jeden ersten Sonntag im Monat ist das Pfarrbüro nach Die nächste Ausgabe des Pfarrblattes, Nr. 4/2021, erscheint
der Messe für die Bestellung von Messanliegen geöffnet. Ende September (Redaktionsschluss ist am 27. August)


